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Für jeden Schweizer ein großes Erlebnis! Ein Werk, wie es in dieser gründlichen Zusammenfassung
des vielgestaltigen Stoffes bisher nicht vorlag! Von dauerndem Wert — ein Familienschatz:

DIE SCHWEIZ/MEIN LAND
Herausgeber: Nationalrat Otto Walter und Julius Wagner, die mit einer Elite von Mitarbeitern, in
gemeinsamer Arbeit, ein Buch lebendigsten Inhalts, zum Teil von brennender Aktualität schrieben.

Mit 16 vierfarbigen Kunsttafeln
Ueber 800 Abbildungen und Textillustrationen, Tabellen, Karten und Statistiken. Umfang 626 Seiten.
Format 25X35 cm. In Leinen gebunden.

Preis Fr. 48.-

Aus ersten Urteilen:
„Es ist meines Erachtens eine prächtige Leistung, und ich muß Ihnen
gestehen, daß mich dieses Buch in meiner Arbeit eine Stunde
unterbrochen hat. Ich konnte nicht anders, als sofort darin zu blättern
und aus dem Blättern wurde ein Vertiefen; ich freue mich heute
.schon auf die Abende, an denen ich dieses Buch meinen Kindern
zeigen kann. Der Aufbau Ihres Werkes entspricht genau unserm
Programm in der Abteilung „Heimat und Volk". Seien Sie also

nochmals herzlich bedankt. Ich zweifle nicht daran, daß Ihr wundervolles

Werk einen Riesenerfolg haben wird, den ich Ihnen von Herzen

wünsche." A. Meili, Direktor der Schweiz. Landesausstellung.

„Ich bitte Sie, hiefür meinen herzlichen Dank, aber auch zugleich
meine aufrichtige Gratulation entgegenzunehmen. Das Buch ist in
seinem Reichtum an trefflichen Bildern und an interessantem Lesestoff

wirklich überragend. Es bildet schon jetzt an ungestörten
Abenden meine Lieblingslektüre." Obrecht, Bundesrat.

„Dieses einzig dastehende Buch, für dessen Herausgabe dem Verlag
und allen Mitarbeitern Dank und Anerkennung gebühren, stellt ein
Volkswerk im besten Sinne des Wortes dar, weil es beredtes Zeugnis
ablegt von der nationalen Einigkeit und Zusammenarbeit unseres
Volkes auf allen Lebensgebieten desselben. — Aus diesem Buch,
das eine schöne Sendung erfüllt, schöpfen zu dürfen, bedeutet hohen
Gewinn. — Ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank aus."

it. Minger, Bundesrat.

^
VERLAG OTTO WALTER Ä.G.. ÖLTEN

kur jecken LcKweiüier ein groöe» LrleKni»! Lin VerK, vi« es in ckieser grüncklicken Xussmmenksssung
cke» vielgestsitigen Ltokke» bisner nicnt vorlog! Von cksuernckem Verl — ein t?smiliensekstx:

Ilersusgeber: /Vationakrat Ott« kk^a/ter unck /ui»«5 ^«sner, ckie mit einer LIite von IVlitsrbeitern, in
gemeinssmer Arbeit, ei» LucK lebenckigslen Ivnslts, xum l'eii von brennencker AKlusIitSt »ebrieben.

^it 16 visrtsrdigs» XunsttstsKi
Heber 800 Abbilckungen unck ?ext»Uu»trsti«nen, Tabellen, Xsrten unck LtstistiKen. Dmksng 626 Leiten.
Lorinst 25X?5 em. In l,ei»en gebuncken.

?rs>» kr. 4L.
,,Ls ist meines Lrsebten» eine präebtige Leistung, unck iek muö IKnen
gesteken, ck»L micb ckieses LucK in meiner Arbeit eine ötuncke unter-
brocken Kst. leb Konnte niebt »nckers, sls sokorl cksrin nu blättern
unck »us ckem Blättern vurcke ein Vertieken; ieb freue mieb beute
sebon suk ckie Abencke, sn cienen icb ckieses öucb meinen iiinckern
xeigen Ksnn. Ver Aukbsu Ibres VerKes entspriekt gensu unserm
i?rogrsmm in cker Abteilung Keimst unck Volk", seien 8ie slso
noebmsls KerxlieK KecksnKt. leb xweikle niebt cksrsn, cksL Ibr «uncker-

volles VerK einen Riesenerkolg Ksben virck, cken icb IKnen von Her-
Ten «ünseke." ü/eii», Direktor cker öckwe». LanckeiauzzkeUung.

„Iek Kitte sie, Kiekür meinen KerxlieKen OsnK, sber sucb xugleick
meine sukricktige llZrstuIstion entgegenxunekmen. Oss LueK ist in
»einem KeieKtum »n trekklicken Lilckern unck sn interesssntem l.ese-
»tokk virKIicK überrsgenck. Ls bilckel »ekon jetxl »n ungestörten
Abencke» meine LieblingsIeKtüre." öbreenk, üunckesrat.

„Dieses einxig cksstebencke Lueb, kür ckesse» llersusgsbe ckem Verlsg
unck »llen lVlitsrbeitern OsnK unck Anerkennung gebübren, stellt ein
VoiKsverK im besten Linne ckes Vöries cksr, veil es bereckte» Zeugnis
»biegt von cker nstionslen LinigKeit unck ILussmmensrbeit unseres
Volkes suk »llen l>ebe»sgebielen ckesselbe». — Aus ciiesem LucK,
ckss eine »eköne Lenckung erküllt, scküpken xu ckürken, beckeutet Koken
Lew!»». — leb »preeke IKnen meinen «ärmsten OsnK »us."

K. /llinFer, Lunck«rat.



Eine besondere liierarische Gabe:

%n der Herrlichkeit

der 2rovence
Von Marcel Pobé. 192 Seiten Text. 32
Seiten Bilder in Tiefdruck. 1 Karte.

Kartoniert Fr. 4.80. Leinen Fr. 5.10

In diesem Buch schwebt wundersamer Duft
weiter lavendelfo!der, das silberne Rauschen
friedvoller Olivenhaine tönt darin. Giono, der
Dichter des Pan, schenkt uns ein kurzes
Gespräch, und es sprechen zu uns die Dörfer und
Städte, die Denkmäler und Bauwerke der Griechen

und Römer, die Kirchen und Klöster christlicher

Zeit. Die Menschen der Provence
begegnen uns, Bauern und Hirten, Köhler und
Wallfahrer, Dichter und Intellektuelle und
handfeste Matrosen der grossen Stadt
Marseille.

Ein tief erlebtes Buch über die herrliche
Provence, das Buch eines Dichters, eines Lieben-
den an seine Geliebte, denen geschenkt, die
noch wirklich liebend zu lesen vermögen.
In allen Buchhandlungen zu beziehen.

VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN

Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven:
Fr. 134,200,000.—

STAATSGARANTIE

HauptsiÇ: Zürich, Bahnhofstr. 9

Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen

DIE DIREKTION

SCHWEIZERISCHE

BANKGESELLSCHAFT
Winterthur Zürich St. Gallen

Aarau, Baden, Basel, Bern, Genf, Lausanne, Locamo, Lugano

Montreux, Vevey etc,

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertschriften

kinv bttonckere litersrizcke Ssbe:

^o« cier AerrliMeit
cier Lrove«ce

Vor, lviorcsli'obs, 152 5siisn 7sxk, Z2
5siisn KIlcisr in IlsfcirucK, 1 Xotts,

Hsrtonlsrt kr. «.Iii. l,»In«i> fr. 5.i?

ln clisssm lZucli scnwsbi w»nciscs«ms5 Duki
«siisr l.ovsnclslso!clsr, cios silbsrns KociscKsn
kris6voiisr Olivsnlioins iönt ciorin. Liono, cisc
Diclilsc clss ?cm, sclisnlci vns sin lciirxss Os-
spröck, un6 ss sp^sciisn xu vns clis lZSrss^vn6

ssills,
üin iisk srlsbiss öucli übsr clis tisrcücns ?ro-
vsncs, cios övcli sinss lZIcliisrs, sinss l.isbsn-
cisn on ssins Esiisbts, cisnsn gsscnsnici, ciis
nocn «irlclicii iisbsnci xu lsssn vsrmögsn,
>n ollsn öucnnoncllungsn xu bsxislisn.

OrunclKspitsI unci Ksssrvsri:
kr. 134,200,000.—

Hsnptsitz: Aüricri, LsKniiokstr.
kilislsri unä Ac/sniursn. in
slisn Xsritonstsilsn

Wir sinpisrilsn nns 2ur

/^uskUKrung sämtlicksr
bsnKgesLkättlicKe»

2N Fünstigsn Lsclingunc/sri

DIL OIKLici'IOKI

WintertKur liiriok 8t. ösllsn

Asrsu, Ss6»n, Korn, Sont, I^iuisnns, l.«««?»«, l.ug»ns
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